
SchmidenDie Sommerpause ist vorbei, am
Bundesstützpunkt der Rhythmischen Sport-
gymnastik (RSG) in Schmiden ist seit dieser
Woche wieder Training angesagt. Doch nicht
für Jana Berezko-Marggrander,Mira Bimper-
ling,NicoleMüller, Judith Hauser, Camilla
Pfeffer, Sara Radman und Regina Sergeeva,
die bei den Olympischen Spielen in London
waren. Die sieben jungen Frauen haben noch
bis 10. September Urlaub – respektive kehren
sie teilweise (Mira Bimperling, Camilla Pfeffer)
dem Leistungssport den Rücken. Vor wenigen
Tagen haben sie noch einmal eine E-Mail des
FernsehmoderatorsNorbert Lehmann von der
ZDF-Sendung „Drehscheibe“ erhalten. Der 52-
Jährige titulierte die SportartMitte Juli in seiner
Ankündigung eines vorolympischen Beitrags
als „Bandfirlefanz und Pirouettendreherei zu
Klimpermusik“. Nach einem Sturm der Entrüs-
tung ruderte er später zurück und entschuldigte
sich per E-Mail (wir haben berichtet). Im Rah-
men des olympischen RSG-Wettbewerbs ver-
öffentlichte dann auch noch die Deutsche Pres-
se-Agentur einen Artikel zu diesem Thema.
Das alles hat seineWirkung offenbar nicht ver-
fehlt. In seiner jüngsten E-Mail schreibt Norbert
Lehmann: „So kann’s kommen: Seit vielen, vie-
len Jahren habe ichmir mal wieder bei Olympia
RSG angeguckt und war total begeistert.Was
ich da zu sehen bekam, war sportlich, choreo-
grafisch und auch ästhetisch echt beeindru-
ckend!!! Vor allem im Teamwettbewerb, wenn
da Bänder und Reifen in einer Präzision und An-
mut durch die Luft zielgenau segelten – und die
Damen dabei auch noch sportlich wie äußerlich
bella figuramachten. RESPEKT.“Wie schnell
die Zeiten sich doch ändern:Mitte Juli hatte
seine Beschreibung der Sportart noch so ziem-
lich das Gegenteil ausgesagt. gp

Fellbach Sätze wie diese bereichern den Trai-
ningsalltag. Sätze wie diese lassenDiego Ron-
coni schmunzeln. Neulich hatOle Lepthin sei-
ne Einsatzbereitschaft so beschrieben: „Trainer,
wenn dumir das ordentlich erklären kannst,
dann laufe ich auchmit dem Kopf gegen die
Wand.“ Das wird nicht nötig sein, illustriert
aber doch ganz gut, wie hart der Neue am Fort-
gang seiner Entwicklung arbeiten will. Ole Lep-
thin warmal Leichtathlet. Ein Zehnkämpfer mit
Stammplatz im Bundeskader, stark genug für
nationale Nachwuchstitel. Jetzt, mit 26, will er
beim Zweitligisten SV Fellbach als Volleyballer
weiter nach oben kommen. Er ist so etwas wie
einmobiler Felsbrocken. „Athletisch ist er
überragend, technisch wird es immer besser“,
sagt Diego Ronconi. Seine Spieler haben nun
den ersten Trainingsblock hinter sich. Bis zur
vergangenenWoche waren sie fünfmal pro
Woche gefordert. Dreimal in der Halle, und die
beiden weiteren Einheiten leitete zweiMonate
lang der Personaltrainer Steffen Vögele. „Das
hat viel gebracht. Die Jungs sind jetzt körper-
lich schon in einem sehr, sehr guten Zustand“,
sagt Diego Ronconi. Nunmehr konzentrieren
sich die Fellbacher auf die Saisonvorbereitung
amNetz. AchtWochenstunden sind dafür ein-
geplant, verteilt auf drei Abende. Turniere und
Testspiele nicht mitgerechnet. Von den drei Zu-
gängen ist Ole Lepthin, zuletzt in der Bezirksliga
bei der SG Backnang/Weissach, ebenso dabei
wie Lars Lückemeier vom TV Bühl II. Der 17-
jährige Außenangreifer mit dem ganz großen
Potenzial soll – imGegensatz zum Teamgefähr-
ten Ole Lepthin – von Beginn an (Saisonstart ist
am 22. September beimGSVEDelitzsch) viel
Verantwortung übernehmen. Gemeinsammit
Marvin Klass vom TV Rottenburg, der in weni-
gen Tagen beim SV Fellbach eintreffen wird. ren

Sportgeflüster

D
ie Vorbereitungen für das Groß-
ereignis sind so gut wie abgeschlos-
sen. Am kommenden Samstag fin-

det zum 38. Mal der Schurwaldlauf in Rom-
melshausen statt. Die Veranstalter von der
SpVgg Rommelshausen hoffen, dass zum
Großereignis für Läufer – neben dem Halb-
marathon mit 21,1 Kilometern werden ein
Volkslauf über zehn Kilometer, ein Schüler-
lauf über zwei Kilometer und ein Nordic-
Walking-Lauf über 7,5 Kilometer angebo-
ten – viele Teilnehmer kommen werden.

„Wenn das Wetter mitspielt, es nicht zu
heiß ist, aber auch nicht regnet, rechnen wir
mit 500 bis 600 Läufern wie in den Vorjah-
ren“, sagt Christa Franke, die Abteilungslei-
terin der „Römer“ Leichtathleten. Mit die-
ser Starterzahl wären die Gastgeber durch-
aus zufrieden, allerdings hätten die rund
100 Helfer vom Organisationsteam auch
nichts gegen eine Steigerung der Läufer-
schar einzuwenden. „Und besonders er-
freut wären wir, wenn die Resonanz auf den
Schülerlauf größer wäre als in den Vorjah-
ren“, sagt Christa Franke. Dasselbe gilt für
den Nordic-Walking-Lauf.

Neu ist in diesem Jahr die elektronische
Zeitmessung. Erstmals werde bei jedem
Läufer die tatsächliche Laufzeit registriert,
sagt Herbert Hagenlocher, der Vorsitzende
der SpVgg Rommelshausen. „Bisher zählte

der Startschuss für alle, aber bei Hunderten
von Läufern dauert es eine Weile, bis alle
über die Startlinie sind, und dann haben die
Teilnehmer hinten im Feld schon ein paar
Sekunden drauf, bevor sie überhaupt losge-
laufen sind.“ Ein Chip, den jeder Läufer in
„Rom“ nun zum ersten Mal bekommt, er-
möglicht die individuelle Zeitmessung.

Unverändert sind die schönen Ausblicke
ins Remstal, die für so manche schweißtrei-
bende Passage während des Laufes entschä-
digen. Die Strecke verläuft nach dem kräfte-
zehrenden Anstieg auf den Schurwald relativ
eben weiter, bevor es durch die Weinberge

und Obstgärten wieder in Richtung Ziel im
Saint-Rambert-Stadion geht. „Der Halbma-
rathon ist ein sehr anspruchsvoller Lauf mit
etwa 350 Höhenmetern und sollte auf keinen
Fall unvorbereitet in Angriff genommen
werden“, sagt Christa Franke.

Der Schülerlauf wird am Samstag um
14.30 Uhr gestartet, der Volkslauf um 15.10
Uhr und der Halbmarathon sowie der Nor-
dic-Walking-Lauf um 15.30 Uhr. Anmel-
dungen sind online unter www.schurwald-
lauf.lg-kernen.de möglich sowie direkt am
Veranstaltungstag bis etwa eine Stunde vor
dem jeweiligen Lauf .

Leichtathletik 38. Auflage des
Schurwaldlaufs mit neuer
elektronischer Zeitmessung per
Chip. Von Eva Herschmann

Der Schurwaldlauf, hier eine zehn Jahre alte Aufnahme, hat Tradition. Foto: Patricia Sigerist

Neue Technik liefert exakte Laufzeiten

Zweite Mannschaft wird zur Talentschmiede

F
ußball ist die unangefochtene Sport-
art Nummer eins in Deutschland.
Fußballvereine brauchen selten um

Nachwuchs zu buhlen. Die Masse, die ki-
cken will, ist da, doch wenn es um diejeni-
gen mit Klasse geht, herrscht unter den
Vereinen ein harter Konkurrenzkampf.
Der SV Fellbach hat jetzt seine Organisa-
tionsstrukturen geändert, um bei eigenen
Talenten Boden gutzumachen und reizvol-
len Angeboten anderer Vereine ein gutes
Konzept entgegensetzen zu können.

Um sich im Wettstreit um die Talente
behaupten zu können, ist die Dreiteilung in
der sportlichen Verantwortung der Abtei-
lungsführung aufgehoben worden. Der Ab-
teilungsleiter Mathias Fischer kümmert
sich weiterhin um die Belange der Landes-
liga-Mannschaft, sein Stellvertreter Jo-
chen Pflüger, bisher für den SV Fellbach II
verantwortlich, und der Jugendkoordina-
tor Axel Stimmler arbeiten jedoch künftig
als Team Hand in Hand. „Wir müssen als
gemeinsam Verantwortliche für Erwachse-
ne und Jugendliche automatisch kommu-
nizieren, und die Bereiche werden enger
zusammenwachsen“, sagt Axel Stimmler.
Eine Aufgabenteilung gibt es nicht, erklärt
Jochen Pflüger. „Wir sind ständig in Kon-
takt und sprechen alles ab. Entscheidend
ist, dass wir uns grundsätzlich einig sind,
dass das neue Konzept das richtige ist.“

Der SV Fellbach hat sich neu aufgestellt,
organisatorisch, administrativ und was die
Verantwortlichkeiten anbetrifft. Ziel ist es,
talentierte Fußballer aus der A-Jugend bes-
ser fördern zu können. Die enge Vernet-
zung mit der Bezirksliga-Mannschaft soll
hoffnungsvollen Eigengewächsen den Weg
zu den Männern erleichtern. Auf diese Wei-
se sollen frische Kräfte für den Kader des
Landesliga-Teams generiert und gehalten
werden. „Gute Jugendliche bekommen
schneller die Chance, in der Bezirksliga-Elf
zu kicken, und dort werden sie für höhere
Aufgaben vorbereitet“, sagt Axel Stimmler.
Und das System habe einen positiven
Nebeneffekt. Der Anreiz, beim SV Fellbach

zu bleiben, werde durch die klaren Struktu-
ren und die offensichtliche Durchlässigkeit
deutlich erhöht. „Die Profi-Vereine ma-
chen das auch so, bei denen werden die
U23-Junioren und die zweite Mannschaft
immer gemeinsam gesehen.“ Nicht weil der
SV Fellbach sich zu den großen Vereinen
rechnet, folgt er diesen Beispielen, sondern
weil das „der gesunde Weg“ ist, sagt der Ju-
gendkoordinator Axel Stimmler. Von ihm
ging der Impuls für die Neuausrichtung

aus, er will „Zugriff“ auf die zweite Mann-
schaft haben. „Ich mache Jugendarbeit, da-
mit die Jungen beim SVF bleiben.“

Der Systemwechsel funktioniert aller-
dings nur, weil der Kader der Landesliga-
Mannschaft deutlich, von 25 auf unter 20
Spieler, reduziert wurde. „Bisher war es so,
dass der Überschuss von oben in die zweite
Mannschaft geschickt wurde, und die, die
dort regelmäßig trainiert haben, kamen
nicht zum Zug und waren frustriert“, sagt

Jochen Pflüger. Nun soll die erste Vertre-
tung häufiger auf Akteure aus der zweiten
Reihe setzen, die wiederum ihren Platz an
junge Spieler weitergeben. So soll die zweite
Formation zur Talentschmiede werden – als
Anreiz für die Jüngeren. Auch Roland Sand-
meyer, der Trainer der zweiten Mannschaft,
freut sich über seine klar definierte Aufgabe
als Ausbildungsbetrieb und auf frisches Blut
im Bezirksliga-Kader. „Es ist gut, wenn die
Jungen schneller zu mir kommen.“

Fußball Der SV Fellbach will mit neuen Strukturen und Zuständigkeiten innerhalb der Abteilung Eigengewächse fördern und langfristig an den
Verein binden. Verantwortung für verjüngten SVF II liegt gemeinsam bei Axel Stimmler und Jochen Pflüger. Von Eva Herschmann

Jugendkoordinator Axel Stimmler (links) und Jochen Pflüger tragen nun als Duo die Verantwortung für den SVF II. Foto: Eva Herschmann

Tennis: Nachwuchs

Ranglistenturnier
beim TEV Fellbach
Fellbach Zuletzt hat Marina Seibold beim
Ranglistenturnier in Esslingen in ihrer Al-
tersklasse (U18) gewonnen. Ihre jüngere
Schwester Leah Seibold (U16), Yannick und
Kim Zeitvogel (U12, U10) haben dort vor
wenigen Tagen jeweils den zweiten Platz
belegt. Bei nächster Turniergelegenheit
können die Nachwuchskräfte des TEV Fell-

bach zu Hause blei-
ben – und zu Hause
Tennis spielen. Denn
von Donnerstag, 9
Uhr, bis Sonntag rich-
tet der TEV Fellbach
selbst ein nationales
Jugend-Ranglisten-
turnier aus. 122 Teil-
nehmer haben sich bei
den 1. Twerdy Open
insgesamt in den ver-
schiedenen Katego-

rien (U10 bis U18) angekündigt. Darunter
auch Marina und Leah Seibold sowie Yan-
nick und Kim Zeitvogel vom Gastgeber.
Auch von den Nachbarvereinen wollen
Nachwuchsspieler mitmischen: etwa Nico
Bretschneider vom TSV Schmiden oder Se-
bastian Pelzel, Marco und Alessandro Fazio
vom TV Oeffingen. Die weiteste Anreise hat
Valerio Gebell vom TC Ismaning in Bayern.

Das Turnier auf der Anlage des TEV Fell-
bach an der Kienbachstraße wird nach dem
Auftakttag am Freitag um 9 Uhr fortgesetzt.
Am Samstag und am Sonntag geht es jeweils
um 9.30 Uhr los. Die Turnierleitung über-
nehmen der TEV-Cheftrainer Armin Maute
und Vorstandsmitglied Karin Ebinger. ren

Marina Seibold
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VolleyballDie zweiteMannschaft des SV Fell-
bach hat einen Gegner weniger in der Regio-
nalliga. Die VSGMannheimDJK/MVC hat ihr
Team aus der vierthöchsten Spielklasse abge-
meldet und wird deshalb in der kommenden
Saison nicht am Spielbetrieb teilnehmen. An-
sonsten bleibt der Spielplan, wie er ist. Der SV
Fellbach II wird am 23. September beim TSV
Mimmenhausen in die neue Runde starten. red

VolleyballChristian Kilgus, mit den Senioren
des TSV Schmiden deutscherMeister, bleibt
auch nach demAbstieg aus der zweiten Bun-
desliga in die dritte Liga Trainingspartner beim
TSVG.A. Stuttgart. ImNotfall wird der 43-jäh-
rige aus Rommelshausen auch einspringen. red

Kurz berichtet

Stellenangebote

Wir suchen ab sofort

Reinigungskraft
2x 2 Stunden/Woche
auf 400-Euro-Basis.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
per E-Mail an: daser@daiker.de

Richard Daiker GmbH - technische Federn

& Rems-Murr-Kreis
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Ihr Vorteil!

Donnerstags

Seniorentag

Seelbergstraße 8–10
70372 S-Bad Cannstatt
 Stuttgart-Bad Cannstatt
 Wilhelmsplatz 100 m

Maßgenaue
Polstermöbel
Kompetente 
Beratung
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